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Sachgebiet 613 


Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeiegten 
Vorschiag der EG-Kommission für eine Verordnung des Rates über die 
Ausdehnung des mit Verordnung (EWG) Nr. 3590/73 vom 
28. Dezember 1973 eröffneten Gemeinschaftszoiikontingents für 
Zeitungsdruckpapier der Tarifsteiie 48.01 A des Gemeinsamen Zolitarifs 
auf bestimmte Papiere der Tarifsteiie 48.01 E 
~ Drucksache 7/2078 — 


A. Problem 

Die Erzeugung der Mitgliedsländer der EG deckt den Bedarf an 
bestimmtem Zeitungsdruckpapier nicht. 


B. Lösung 

Die Mitgliedstaaten der EG sollen ermächtigt werden, das 
Gemeinschaftszollkontingent für Zeitungsdruckpapier der Tarif- 
stelle 48.01 A für das Kalenderjahr 1974 bis zu 50 v. H. auf Ein- 
fuhren von Papier der Tarif stelle 48.01 E auszudehnen. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert 


D. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von dem Vorschlag der EG-Kommission 
Kenntnis. 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (02221) 363551 



Drucksache 7/2765 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Suck 


Der Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
7/2078 — wurde vom Präsidenten des Deutschen 
Bundestages an den Ausschuß für Wirtschaft zur 
Beratung überwiesen. 

Der Rat der EG hat für das Kalenderjahr 1974 
ein Gemeinschaftszollkontingent von 3 053 000 t für 
Zeitungsdruckpapier der Tarifstelle 48.01 A des Ge- 
meinsamen Zolltarifs eröffnet und zwischen den 
Mitgliedstaaten der EG aufgeteilt. 

Zeitungsdruckpapier, das allen Anforderungen der 
zusätzlichen Vorsdirift zu Kapitel 48 des Gemein- 
samen Zolltarifs entspricht, insbesondere dem Er- 
fordernis von Wasserlinien, deren Abstand von- 
einander mindestens 4 cm, aber nicht mehr als 10 cm 


beträgt, kann auf dem Weltmarkt zur Zeit nur man- 
gelhaft bezogen werden. 

Die EG-Kommission schlägt deshalb vor, die Mit- 
gliedstaaten der EG zu ermäditigen, das Gemein- 
schaftszollkontingent für das Kalenderjahr 1974 bis 
zu 50 V. H. im Rahmen der jeweils zugewiesenen 
Quoten auf Papier der Tarifstelle 48.01 E (ohne Was- 
serlinien) auszudehnen. 

Mit Rücksicht darauf, daß das Zollkontingent im 
Interesse der deutschen Wirtschaft liegt, empfehle 
ich namens des Ausschusses für Wirtschaft dem 
Hohen Haus, von dem Vorschlag der EG-Kommis- 
sion Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 6. November 1974 


Suck 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von dem Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 7/2078 — Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 6. November 1974 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Suck 

Vorsitzender Berichterstatter 
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